
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Im Mittelalter hatte die Gese�schaft eine bestimmte , die man als

"Feudalsystem" bezeichnet. Das ist ein System, bei dem die Menschen in verschiedene

 eingeteilt sind, je nach ihrer Ro�e und ihrem Besitz. Ganz oben stand der

König oder die . Sie hatten die meiste Macht und das meiste Land.

Unter dem König gab es die . Sie besaßen große Ländereien und hatten

viele Bauern, die für sie arbeiteten. Die Adligen mussten dem König 

schwören und ihm in Kriegen helfen. Im Gegenzug bekamen sie Schutz und Land vom

.

Die Bauern waren die nächste Gruppe. Sie hatten wenig Macht und besaßen meistens kein eigenes

. Sie arbeiteten auf den Feldern der Adligen und gaben einen Teil ihrer

 ab. Dafür durften sie auf dem Land leben und bekamen Schutz.

Die Kirche spielte auch eine wichtige . Priester und Mönche waren oft

gebildet und halfen den Menschen in religiösen . Manchmal besaß die

Kirche auch Land und hatte Bauern, die für sie arbeiteten.

In dieser Zeit gab es auch  und Händler, aber sie waren nicht so wichtig

wie Adlige und Bauern. Sie lebten oft in  und verkauften Waren oder

Dienstleistungen.

Das Leben war hart, besonders für die . Sie mussten hart arbeiten und

hatten wenig Freizeit. Aber das Feudalsystem gab ihnen eine gewisse ,

weil jeder wusste, welche Ro�e er hatte und was er tun musste.

Das Feudalsystem hatte auch . Es gab wenig Möglichkeit für die

Menschen, ihre Situation zu verbessern. Wenn man als  geboren wurde,

blieb man meistens ein Bauer. Aber trotzdem war es das System, das für viele

 in Europa bestand.

Im Internet unter: https://unterricht.schule/lueckentext-material/geschichte/die-struktur-der-mittelalterlichen-agrar-und-feudalgesellschaft


